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Bücher wälzen gehört zum Studi-
um wie Mensa und Vorlesung. Das 
war früher schon so, und auch im 

digitalen Zeitalter sind gedruckte Seiten 
noch immer das wichtigste Lernmedi-
um. Philipp Lacour und Matthias Schnei-
der wollten sich dennoch nicht damit ab-
finden. Die beiden Mediziner blätterten 
während des Studiums von einem Lehr-
buch zum nächsten und fragten sich, wa-
rum der Stoff nicht mit modernen Medien 
besser erläutert und eingängiger vermit-
telt wird. In anderen Fachrichtungen er-
freuen sich Podcasts und interaktive On-
line-Foren großer Beliebtheit, warum also 
nicht auch in der Humanmedizin? 

Kennengelernt haben sich Lacour 
und Schneider zur Zeit ihres Examens 
am Potsdamer Klinikum Ernst von Berg-
mann. Schnell kam der Gedanke, aus ih-
ren Fragestellungen ein Geschäftsmo-
dell zu entwickeln. Bis zur Gründung der 
Doctopia UG (haftungsbeschränkt) sollte 
dann aber noch ein Jahr vergehen. Beim 
Businessplan-Wettbewerb 2012 scheiter-
ten sie mit ihrem Konzept, ließen aber 
nicht locker. Erfahrene Unternehmer ga-
ben ihnen wertvolle Tipps. Der Durch-

Das Berliner Unternehmen Doctopia entwickelt eine
Lern- und Fachkräfteplattform für Mediziner 

Rezepte gegen Ärztemangel

bruch gelang schließlich mit dem Einstieg 
von Programmierer Steffen Kuche, der ih-
re Idee in eine funktionierende Website 
umwandelte. Heute bekennt Schneider: 
„Wir hatten viel Glück mit Leuten, die uns 
zufällig über den Weg gelaufen sind.“

Untätig waren aber auch die beiden 
Gründer nicht. Geschickt knüpften sie ein 
Netzwerk aus IT-Spezialisten und ehema-
ligen Kommilitonen. Letztere sind heute 
als ausgebildete Ärzte in verschiedenen 
Fachrichtungen aktiv und liefern mit ih-
rer Expertise Input für die Lerninhalte auf 
der Doctopia-Website. Hier sehen Schnei-
der und Lacour auch ein Alleinstellungs-
merkmal: „Viele Konkurrenten schreiben 
nur aus dem Lehrbuch ab, wir haben Pra-
xiserfahrung.“ Und die nutzen sie auch auf 
weiteren Feldern. So bieten sie eine Job-
börse und vermitteln Stellen für das Prak-
tische Jahr in Kliniken.← Malte Behmer

Berlin ist die Stadt der kreativen In-
novatoren, der Gründer und der visi-
onären Denker. Aus der zweigeteilten 
Stadt mit eingeschänkter Infrastruktur 
und Wirtschaft ist eine offene Metro-
pole von Weltformat geworden. Um 
rückblickend die Dynamik hinter dem 
umfassenden Strukturwandel greifbar 
zu machen, hat die Hauptstadtkam-
pagne be Berlin von Berlin Partner 
für Wirtschaft und Technologie unter 
dem Motto „25 Jahre – 25 Geschich-
ten“ eine Plattform für die Macherin-
nen und Macher hinter dem Berliner 
Wirtschaftswachstum geschaffen.

Über 180 Unternehmer sind dem 
Aufruf von be Berlin gefolgt und ha-
ben ihre persönliche Mauerfallge-
schichte auf sei.berlin.de/25 einge-
reicht, die dort der interessierten Öf-
fentlichkeit zugänglich sind. Eine 
Redaktion aus ausgewählten Vertre-
tern von Wissenschaft und Wirtschaft 
hat außerdem 25 besondere Ge-
schichten herausgefiltert. Diese er-
halten zum großen, 25tägigen Mauer-

fallcountdown eine besondere Aufbe-
reitung: In Videoporträts erzählen sie 
online ihre Mauerfallgeschichte.

Zu sehen sein werden diese au-
ßerdem vom 16. Oktober bis zum 9. 
November im Berliner Stadtbild, im 
Berliner Fenster und auf Ströer Wer-
beflächen. Der emotionalste Moment 
und Abschluss wird am 9. November 
stattfinden, wenn die 25 Unternehmer 
an der East Side Gallery ihren Licht-
ballon steigen lassen werden. ← BW

25 Jahre in
25 Geschichten

→Mauerfall

Die Ärzte Matthias 
Schneider (l.) und 

Philipp Lacour sind 
Gründer von Doctopia
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Weitere Informationen
Fachwissen online und das 
Konzept, das dahinter steckt 

www.doctopia.de

180
Unternehmer folgten dem Aufruf von 

be Berlin und schilderten ihre ganz per-

sönliche Mauerfallgeschichte


